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„Die Arbeiıt der 1DEe Ist doch das Gescheıiteste, Wäas 1909001 machen kann  CC Dieser
Satz Franz Rosenzwei2s hat, bekennt der Autor V orwort, SeIN „WiIissenschaftliches
Leben (=9)  t4s (9) Und das vorliegende Buch, als Habılıtationssc.  1ıft 2009 VO
Fachbereic Erziehungs- und ulturwıssenschaften der Unhversıität SNAaDTruC ANDC-

lässt dıe Überzeugungskraft dieses Satzes auch auf den Leser, dıe Leserin
überspringen.
Ausgehend VONn der Ihese, Kıinderbibeln selen ‚Modellfall WIE Ernstft: eiıner „dıdak-
tischen Transformation eologischer nhalte“ (15), wıdmet sıch Thomas Nauerth
grundsätzlıchen hermeneutischen und theologischen Fragen /usammenhang mıt
Kınderbıibeln aDe1 gılt SeE1IN Interesse wenıger der ° Nutzerseılte‘ Sınn eiıner Ent-
scheidungshilfe für potenzıelle Käufer, SsONdern den Perspektiven einer bıbeldıidakti-
schen Neuorientierung aus wissenschaftliıcher 310
INSt Blochs ädoyer für en „Tabelndes en  . das wohl auch die Tıtelfindung m_
spirlert hat, grei der Autor auf als Modell der für eINZIE adäquaten Weiıise, 1=
sche exXxie lesen und verstehen en enken 5 m7 mıt und Uurc Geschichten“
52) Diese ng „eINES "sıch-nıcht-aufdrängenden Denkens’ das nıcht GIe SON-
dern einlä den Sınn selbst konsttuleren“ rag den (Gelist des Buches

ersten Hauptteiul (37-100) untersucht Nauerth dıe Kontexte., in denen sıch heute ıblı-
sche (Kınder)Bildung bewegt; ZUNaC wıdmet sıch den gesellschaftlıchen edın-

CI In einer Welt der Krisen und nachchrıstlicher Umwelt), dann Sk17-
ziert DE Umbrüche der Religionspädagogik (besonders das Ernstnehmen der philoso-
phisch-theologischen Fähigkeıten VON indern nıcht mehr 11UT „VONN lernenden Kınd
her enken“ 1st angesagtl, sondern „ VOIN enkenden her lernen  D I5) und
dıe Kompetenzorientierung in Lernprozessen). Es olg! en informatiıver Überblick über
1CUC bıbelwıissenschaftliche Entwicklungen: dıe Entdeckung der Rezeptionsästhetik und
der Relevanz des Kanons.

zweıten 6C (  1-2 kommen „Entscheidungsfelder einer Kınderbibelkonzepti-
deni usführlic diskutiert Nauerth gangıge /ielvorstellungen vorlıegender

Kıinderbibeln und formulhiert EeIN eigene „Hınführung ZUF als iInührung INn den
CANLSELCHAEN Glauben besonderer Herausstellung des Hoffnungspotentials und des
Potentials, __positiv 'elt gestalten“
Es folgen Überlegungen Krıterien für dıe Jlextauswahl, ebenso WIE die Reflexionen
über au und extanordnung nachvollziehbar orlentiert den Erkenntnissen des
ersten e1s Besonders interessant und INNOVatıv sınd die Ausiführungen über dıe
„Nacherzählung als Neuerzählung“ (1/7915£.) dıe kınderliterarische, exegetische WI1e
auch übersetzungswissenschaftliche Erkenntnisse eiInem ETZ:  Oonzept VeCI-

üpfen. In diesem zentralen Kapıtel wırd eutliıch, inwlefern sorgfältig konziplerte
Kıinderbibeln LICUC bıbeldidaktische Wege erschlıeßen helfen können, exemplarısch dUuSs-

geführt den I1 hemen Gleichnisse, under und Rede VON Gott
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drıtten Teıl 219 2313 Nauertn Perspektiven für CIM Fachdıidaktık 1DEe. und
eren Beıtrag narratıven Oompetenz und ZULl Lesekompetenz 95  abelnd den-
ken ernen 1ST C1IUC der zentralen Kompetenzen dıe CII Kınderbibe dıe sich ihrer C1-

zählerischen Möglıchkeıiten und ihrer pädagogischen, theologischen und entwicklungs-
psychologischen ufgaben bewusst ist, anbahnen kann. Über CISCHCH
Überlegungen hınaus lädıert ß für CIM tärkere interdiszıplınäre Ausrichtung der Bı-

SIC hätte CS dann mıt vielfältigen ntwicklungen auf dem Gebilet der Litera-
dıdaktık mıiıt Ergebnissen der Nder- und Jugendlıteraturforschung, mıt {
bersetzungswissenschaften Literaturwissenschaft allgemeın spezle mıiıt Narratologıe
DbZw Erzähltextanalyse schweıgen VON gesellschaftswissenschaftliıchen Hr-
kenntnissen Exegese und ädagog1
Stiliıstisch 1St das Buch Musterbeıispıiel klarer füssiger gul esbarer wıissenschaftlı-
cher 1T0O0Sa Nauerths Engagement und SC  Z persönliches Involviertsein SINd erkennen

pomtierten Formulierungen dıe VOI allem WC VOI Fehlentwicklungen pricht
manchmal VOINN CHIGE vergnüglichen Prise TONIE SCEWUTZL SINd
TeICHE umfangreiche und edruckte) Fußnoten dıe gelegentlich DbIs
RO % der Seılmte umfassen emmen den Lese- und edankenfluss manchmal empfind-
iıch andererseıts lefern SIC anregende und weılterführende Hınwelse und Reflexionen
S1ie dokumentieren WIC auch das 34seıutige CN edruckte Literaturverzeichnıs und
überhaupt das DAallZC Werk dıe hervorragende Sachkenntnis des Autors den VCI-

schledenen 11S ema hıneinspielenden wissenschaftlıchen Dıszıplinen und SCINC Fählg-
keıt interdiszıplınarem INnNOovalıyvem enken
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